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Diıe Schrift ist eıne Erstlingsarbeıt, dıe der Eirgänzung fahıg ist. ber
SI1Ee vermiuttelt mıt der Erschließung elines überaus ergjiebigen ungedruckten
Quellenstoffes wertvolle CcCue Einblicke ın dıe mittelalterliche ur-
geschichte, dıe In gleicher Weise dıe Aufmerksamkeıt des Historıkers,
] ıturgıkers, Volkskundlers un:! Juristen verdienen.

Vıncke

Petrus SCO (Pierre Dubo-is)‚ Summarıa brevıs et COMPEN-
d10sa doctrina ehecis eXpedicion1s ei abbreviaclonıs SQUETITALULL

lıthum regn] Francorum, hrsg. V'OIl Hellmut Kämpf. (Quellen
ZUr Geistesgeschichte des Mittelalters un der Renaissance, hrsg.
VO  _ Walter Goetz, Teubner, Leipzig-Berlin 1936

U, 57 2.80
Kurz ach Erscheinen selıner Arbeit ber „Pıerre Dubois un dıe

geistigen Grundlagen des französıschen Nationalbewußtseins
Jegt ämp die Erstlingsschrift des Duboıis, dıe „dSummarıa brevıs”, ach
der einz1ıgen bekannten Handschrift, dem codex lat der Biblıo-
leque Nationale in Parıs, ZU ersten ale In unverkürzter Textgestalt
VOTL. Die Handschrift, die etiwa 100 re Jünger ist aqals das Werk des
Dubois selbst, hıetet der Schwierigkeıten CNUS, dıe ıIn der Eidiıtion nıcht
alle befriedigend gelöst se1ln scheinen. TOLZdem wıird IUr den halb-

Bewanderten Kıs ext ohne Zu grohe Mühe lesbar seIN. Bedauer-
ıch ist, daß der Herausgeber die Beigabe eines wissenschaftlıchen
Apparates, der dıe Verwendun der eılıgen Schrift, lıturgischer exXe,;
der weltlichen un kirchlichen Rechtsbücher, der Philosophen und
Kırchenlehrer, SOW1@ historischer Quellen aufzeigen würde, besseren
Kennern überlassen mussen glaubte. Hıer wäre manches Interessante

entdecken SCEWESCH. uch würde INa ın der Einleitung eine urze
7zusammenfassende ürdıgun der Bedeutung der „Summarıla brevıs”
ıIn der französıschen Publizistik des ausgehenden ahrhunderts mıt
ank begrüßen, WeNnNn INa  — uch Qa1IUur In der obengenannten Schritft A
einen gewl1ssen Eirsatz findet ber dieser uner{füllten üunsche
bleıibt das Verdienst, dıe wichtige Schrift der historischen Forschung
zugänglıch gemacht haben

Bırkner

KRıchard a | nN, Opicınus de CaniıstrIı1s. Weltbild und Bekennt-
nıSSe eines Avignonesischen Klerikers des Jahrhunderts. Mıt

Beiträgen VO  — Heimann un Krautheimer. ext- un Tafel-
band (Studies o1 the Warburg NsuLule, edited DYy Kritz Saxlı
Vol und IThe Warburg Instıtute, London 1936
348 5.

Seıt eıner ne Ol Jahren beschäftigt sıch Salomon mıt dem
eigenartigen und höchst merkwürdigen Autor des God Vat Pat lat 1993
al verschiedenen Vorarbeıten legt Jetz in seinem 1er anzuzeigenden


